Physikalische Versuche für die Berufsschule




         Optik  O1

Einfaches Funktionsmodell

des Auges

Informationen für die Lehrkraft

Das Auge (der Säugetiere) hat viele Gemeinsamkeiten mit einer 
Kamera, wenigstens was seine optischen Funktionen betrifft. Diese 
Wirkungsweise wird in einem einfachen Augenmodell (Plexiglaskugel 
mit fixierter Linse) untersucht. 



Schülerversuch



Es handelt sich um einen Freihandversuch.




Die Beobachtung des Abbildungsgeschehens im Modellauge kann


hier als Überraschungsversuch zur Einführung in die geometrische  
Optik (Abbildungsgesetze) dienen.

Material: 
1 Augenmodell (Selbstanfertigung durch die Lehrkraft)


1 zusätzliche Linse (Lupe, Brennweite ca. 25 cm)

Beobachten, wie das Auge sieht...

Das Auge (der Säugetiere und der Menschen) macht sich einfache optische Gesetze zu  Nutze, um Bilder von Gegenständen aus der Aussenwelt einzufangen. Einige Tatsachen über diesen Vorgang können Sie mit einem einfachen Augenmodell (Plexiglaskugel mit fixierter Linse) untersuchen.

Vorwissen, über das Sie verfügen

- Sie kennen den Aufbau des Auges (Linse, Iris, Glaskörper, Netzhaut)

A) Hinweise zum Bau des Augenmodells 

Mit einer Plexiglaskugel (aus dem Fachgeschäft für Bastelbedarf, bestehend aus zwei Hälften, Durchmesser ca. 14 cm) und einer Linse einer Handlupe (Brennweite maximal gleich dem Kugeldurchmesser) bauen wir ein Modell eines Auges auf. Die Linse wird auf der Innenseite der vorderen Kugelhälfte festgeklebt und mit einer ringförmigen Blende („Iris“) versehen. Die rückseitige Kugelhälfte wird innen weiss angemalt („Netzhaut“) und eventuell aussen schwarz abgedeckt. 

Wenn Sie dieses Augenmodell auf helle Objekte richten (Fenster, Lampen usw.) so erscheint ein kopfstehendes Bild auf der „Netzhaut“.  

B) Versuchsanordnung







Abb.: Versuchsanordnung zur Abbildung naher und entfernter Gegenstände
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C) Ablauf des Versuchs

Richten Sie das Augenmodell gegen helle Objekte (Fenster, Lichtquellen) und beobachten Sie die Bilder, die auf die „Netzhaut“ geworfen werden.

D) Beobachtungen, Interpretationen

Die Bilder stehen offensichtlich ‘auf dem Kopf’. Ist aber auch links und rechts vertauscht?

Wenn ich meine Hand etwa 1 Meter entfernt vor dem Modell-‘Auge‘ hin- und herbewege, dann bewegt sich der Schatten  der Hand auf der ‘Netzhaut’ in entgegengesetzter Richtung: Linke und rechte Seite sind vertauscht!

Die Bilder von nahen und fernen Gegenständen sind nicht im gleichen Masse scharf abgebildet. Ist das vorliegende ‘Auge’ weitsichtig oder kurzsichtig?

Ferne Gegenstände werden viel schärfer abgebildet als nahe. Dieses ‘Auge’ ist weitsichtig!
Nehmen Sie eine Lupe (Brennweite etwa 25 cm) und setzen Sie diese wie ein Brillenglas vor das ‘Auge’. Können Sie jetzt Ihre Hand, etwa 30 cm  vom ‘Auge’ entfernt (vor dem Hintergrund des hellen Fensters) jetzt schärfer sehen?  

Ja! Die Lupe wirkt wie eine Lesebrille für weitsichtige Menschen. 
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Hand vor hellem Fenster, in etwa 40 cm Entfernung
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Fenster, einige Meter entfernt
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